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manchen Fallen will die Promiiiciatwn oder Auöspra^
nicht zureichend seyn. Da muß man also billig aust^
Abstammung, und auf das Grund-Wort kommen.

i.Ss ist also bey den abgeleiteten Wörtern, nach ^
Stamm-Wort zu forschen. Z. E. WohlliWg kom^
her von wohl und Jitifi , daher schreibt man »M &amp;gt;
wollistig. 2trglistig, kommt her, von arg«^
listig, deöwegen schreibt man nicht archlüst^
Gründlich von Grund, daher schreibt man ni^
grindlich. Fälschen von falsch, daher schreibt
nicht felschcn.

2. Es ist ä, ö, 11, im Schreiben zu gebrauchen, wo^
Stamm-Wort ein a, 0» u, sich findet: Alö die^V^
der, vom Bad; die Böcke, vom Bock; die '
vom Loch; die Lüfte, von der Luft; die Lut^
von der Lust. ^

3. Es müssen in dem abgeleiteten Wörtern auch^
stummen Buchstaben geschrieben werden, wo im&amp;lt;DtaM^
Worte zween find. Als: Vorbitte, von bitten
bitte; kann, von können; soll, von sollen; n&amp;gt;r'"!
von willen rc.

4. Es darf dagegen in einem abgeleiteten Wort, auch ,llJ
ein stummer Buchstabe seyn, wo im Stamm-Wort j*
einer ist. Als: Erspielt, von spielen; Man lief"
von lesin; zerquält, von quälen. . .

5. Es soll in einem abgeleiteten Worte, eben der
stabe beybehalten werden, welcher im Stamm-Wort ^
findlich. Man schreibet also nicht: übergolten, jjjL
übergolden, weil das Stamm-Wort, Gold ist. *l
auch nicht: Man hat es vergolden, statt vergold
weil es von vergelten herkommt. Man schreibt M s
versthwcich; sondern verschweig, da es von sch^
gen herkommt: Von Brut kommt brüten her, ^
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